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Aie Amazonen von AcrHoms.
Nachdruck verkokn,

^ . cltsame Kunde kam aus Afrika , dem Wunderlande , von
kämpfendcn Frauen , schwarzen Walküren , Die Kämpfe
bei Kotona an der Sklavcnküstc brachten die Europäer

in unliebsame Berührung mit einem Teil der Kriegerinnen des
schwarzen Königreichs , mit den sogenannten Amazonen des
Königs von Dahome . Schon soll sogar der unerbittliche Tod
eine der Führerinncn auf dem Schlachtfclde hingemäht haben.
Fast wie ein Märchen klingen die Berichte , ein Märchen aus
uralter Zeit , in der von Griechenland aus die wundersame
Mythe die Welt durchdrang , daß ein kriegerisches Fraucnvolk
am Ostrande des Schwarzen Meeres und im Kaukasus wohnte,
das , abgesondert von den Männern lebend , eine Königin zur
Herrscherin hätte und es an Mut und Tapferkeit mit den
männlichen Kriegern anderer Völker aufnähme.

Auch aus dem Mittelaltcr klingt eine Mär zu
uns herüber von den „ böhmischen Amazonen "

, jenen
tapferen Frauen , die im Jahre 73g nach Ermordung
ihrer Männer der Sage nach den böhmischen Mägdc-
kricg anfingen , sich sieben Jahre ihrer Feinde er¬
wehrten und schließlich nur durch List , nicht allein
durch offene Gewalt , überwunden werden konnten.

Auch in Südamerika soll es nach alten Traditionen
Amazonen gegeben haben . Wer denkt ferner nicht an
die alten Germaninnen , die , wie wir wissen, ihre
Männer im Kampfe anfeuerten und , wenn diese , der
Ucbermacht weichend, sich schließlich auf die Wagen¬
burg zurückziehen mußten , diese verteidigen halfen.

Wenn nun aber die erstgenannten drei Ama¬
zonenvölker nach neueren Forschungen der Mythe und
Sage anheimfallen — unsere modernen Amazonen
leben wirklich , wenn auch nicht als ein besonderes
Volk, so doch als die weibliche Leibgarde des Kö¬
nigs von Dahome.

Das auf etwa 180 Quadratmeilen geschätzte Land
Dahome liegt in Oberguinea , Westafrika , zwischen den
Ländern Aschanti und Joruba , und reicht mit einem
schmalen Landstreifen bis an die Sklavcnküstc , wo
sein wichtigster Hafen Weida liegt.

Die Einwohnerzahl wird auf 900 000 , von an¬
deren Reisenden nur auf 150 000 geschätzt . Der
Staat ist das Muster eines afrikanischen Despoten¬
staates und zugleich der afrikanische Militärstaat ersten
Ranges , Die äußerste Geringschätzung des mensch¬
lichen Lebens herrscht in diesem Lande , Der König
ist unumschränkter Herr über Land und Leute , über
Leben , Familie , Güter und Vermögen des einzel¬
nen , Sein Wille ist unumstößliches Gesetz , solange
er nicht den althergebrachten Traditionen widerspricht,
worüber die höchsten Beamten und die Fctischpriestcr
wachen. Man naht sich dem Throne des Königs
nur kriechend , die Stirn zur Erde gebeugt , in glei¬
cher Weise das Haupt durch den Staub ziehend, wie
dies am entgegengesetzten Ende des dunklen Erdteils,
in dem in der Nähe des Albert - und Viktoria - Sees
liegenden Königreich Mtesa , üblich ist.

Grauenhafte Sitten herrschen im Lande Da¬
home , und Menschenopfer sind ein sich oft wieder¬
holendes Schauspiel , Die Wohnung des Königs in
Abome und ihre Umgebung sind von Mauern um¬
zogen , die mit abgeschnittenen Mcnschcnköpfen ge¬
ziert sind. Jedes öffentliche Fest wird durch Abschlach¬
ten ganzer Scharen von Verbrechern , Sklaven und
Kriegsgefangenen verherrlicht , besonders das große,
alljährlich wiederkehrende Tributfest , an dem alles
Volk zur Königswohnung strömt , Tribut zu geben
und die üblichen Geschenke des Königs zu empfangen . Die
Opfer , oft zu vielen Hunderten , werden auf den Gräbern
der Vorfahren des Königs hingeschlachtet. Im Januar wird
dem großen Eroberer Guadscha -Trodo zu Ehren ein großes Fest
gefeiert, und Hunderte von Menschen fallen der blutigen Sitte
zum Opfer , Der König leckt von ihrem Blute , das ihm von
einem Würdenträger in einem Mcnschenschädcl dargereicht wird.

Dem Könige zunächst stehen vier Beamte : der Mehu oder
„Aufseher des Handels " . Der Mingham ist Polizei - und Justiz-
minister und oberster Henker, Der Tolonuu ist der absolute
Chef des königlichen Hauses und hat die Aufsicht über die
Frauen des Palastes , Der Cambode oder Großkämmerer be¬
wacht die Ausgänge des Palastes und säubert dem Könige,
wenn er ausgeht , den Weg von allen Steinen,

Der nächstfolgende Beamte , der Avoghan , Vizekönig von
Weida , Gehilfe des Mehu , vermittelt allen Handel mit Da¬
home. Der Gao und Poassu sind Befehlshaber des Heeres,
Hierzu kommen noch weibliche Obcrbeamte verschiedenen Be¬
rufs , so der weibliche Mehu , Egbelu genannt , der Minister¬
rang hat und die Obergewalt über die Armee von Frauen,
wie der Mehu über das Heer der männlichen Soldaten,

Guueme ist der weibliche Mingham ; die Dyako und Dapome
sind ihre obersten weiblichen Generale , Die Aapome marschiert
an der Spitze der Artillerie und handhabt ein mächtiges
Tranblon (Streubüchse ) ; die Dyako schwingt ein breites Messer,
fast ebenso hoch , wie sie selbst,

Strenge , oft geradezu lächerliche Etikette bindet den König;
auch haben seine Favoritinnen großen Einfluß auf ihn . Wer
etwas vom Könige erreichen will , muß diese zuvor bestechen,
ebenso die Mütter seiner Vorgänger und der obersten Be¬
amten , die immer Mütter besitzen , da hierzu nach dem Tode einer
solchen stets eine andere ernannt wird.

Der Staat ist militärisch eingerichtet . Das Heer ist etwa
8 bis 10000 Mann stark, nach anderen 25 bis 30000 Mann,
das ganze Volk ist bewaffnet und wehrpflichtig ; seinen Kern
bildet die weibliche Leibgarde des Königs , die Amazonen . Die
Nachrichten über die Stärke dieser Kerntruppe schwanken so
sehr, wie die über die gesamte Bcvölkerungszahl , Die früheren
Könige sollen eine 3000 bis 8000 Köpfe starke Leibwache von

Amazonen gehabt haben , jetzt wird ihre Stärke auf 1500 bis
5000 Köpfe gerechnet, meistens auf 3000 . Sie werden auf
königliche Kosten erhalten und stehen unter einer Obristin und
Offizieren , die aus ihnen heraus gewählt werden . Gewöhnt
an die Strapazen des Krieges , machen sie Paraden und Re¬
vuen , marschieren in den Kampf und geben und empfangen
den Tod mit demselben Mut , derselben Kaltblütigkeit , wie der
kricgsgcwöhnte Soldat , Ihre Aufgabe ist es , den Palast des
Königs mit Schädeln erschlagener Feinde zu „ schmücken " .
Wenn der König sie zum Kriege ausschicken will , sagt er ihnen
nur , daß sein Palast des Schmuckes entbehre , daß die Fetische
Opfer verlangen . — Nach sieben- oder achtjähriger Dienstzeit finden
diese Amazonen ein Unterkommen in der Königswohnung und
werden je nach ihrem Alter und ihrer Schönheit für den Harem
des Königs bestimmt , oder den verschiedenen Staatsbeamten zu
Frauen gegeben. Man kauft sie dann für 30000 Kauri-
Muscheln , ungefähr 240 Mark , Wünscht ein Staatsbeamter
eine derartige Frau , so ist er gezwungen , blindlings zu nehmen,

Auf Vorposten.
was man ihm giebt , alt oder jung , schön oder Mißgestalten.
Die Amazonen sind Hochangeschen , und jede von ihnen besitzt
mindestens eine Sklavin , einige sogar bis zu fünfzig.

Schon die Thatsache allein , daß diese Sklavinnen Diene¬
rinnen der Amazonen sind , welche dem Könige so nahe stehen,
wirft einen gewissen Abglanz von Würde auch auf sie, auf den
sie nicht wenig stolz sind und den sie eisrigst zu wahren suchen.
Kein Mann darf sie ansehen , noch anreden . Die Folge davon ist,
daß ihnen , wenn sie des Morgens vom Flüßchcn Wasser für
die Amazonen holen , eine Führerin vorangeht , die am Hals
eine rohe Glocke trägt . Sieht die Führeriu in der Entfernung
einen Mann , so schüttelt sie die Glocke und ruft : „ Gan -ja ",
das heißt : „ Die Glocke kommt, " Hört ein Mann die Glocke
oder diesen Ruf , so läuft er auf einem der vielen seitwärts in
den Busch führenden Fußwege eiligst davon und bleibt erst in
ziemlicher Entfernung , den Rücken den Sklavinnen zugekehrt,
geduldig stehen, bis ihre ganze Reihe , die im Gänsemarsch
geht, vorüber ist . Es ist ihm auch zu raten , so weit wie mög¬
lich davonzukommen , denn zerbricht einer der Wassertöpfe , so
wird der nächstbefindliche Mann bezichtigt, die Sklavin er¬
schreckt zu haben , und zur Strafe dafür mit Weib und Kind
als Sklave verkauft.

Alle Palastsklavinnen genießen dieses Vorrecht , und es
ist eine der vielen absonderlichen Einrichtungen Dahomes , daß
selbst die niedrigste unter ihnen das Recht , ja die Pflicht hat,
und mag sie noch so häßlich und alt sein , durch Ruf und
Glockenschall alle Männer , selbst die vornehmsten , von ihrer
Arbeit oder ihrem Wege fort in die Büsche zu treiben,

Wir sehen hieraus , daß die Amazonen hohe Ehren ge¬
nießen , was sich auch schon in ihren einheimischen Namen
ausspricht ; sie werden entweder Akho - si , d , h . „ Frauen des
Königs " genannt , obgleich sie nicht verheiratet sein dürfen,
od? d Mi -no, d . h , „ unsere Mutter "

, ein Ehrentitel , der um so
auffallender ist , da sie meist noch ziemlich jung sind , 18 bis
25 Jahre,

Die ganze Truppe zerfällt in fünf verschiedene Gattungen:
1 . Artillerie , Sie ist bewaffnet mit Säbeln , kupfernen

Streubüchsen (Tromblons ) und 25 bis 30 Geschützen , sowie einer
Menge Musketonncrn , Höllenmaschinen , Standbüchscn u , s , w.

2 . Die Elcfantcujägerinuen . Sie werden als die tapfersten
und geübtesten angesehen ; sie tragen einen blauen Turban mit
hohen Hörnern , einen braunen Nnzng , den Dolch im Gürtel,
eine lange Flinte und sind vorzüglich discipliuiert . Zwanzig
von ihnen griffen 1856 einen Trupp von dreißig bis vierzig
Elefanten an und brachten sieben derselben zn Fall , von denen
freilich vier noch einmal cutkamen.

3 . Die Infanterie ist mit Säbel und Flinte bewaffnet und
der zahlreichste Teil , Sie trägt als Auszeichnung weiße Kappen
mit blau eingestickten Krokodilen.

4 . Die Mäherinnen führen glänzende europäische Sturm¬
hauben und 1,3 — 1,6 m lange , aufrechtstehenden Sensen ähnlich
montierte Rasiermesser, die indes ebenso leicht die Trägerin wie
den Feind verletzen können. Diese Messer dienen auch zur
Hinrichtung von Verbrechern.

5 . Die Bogenschützen, „ Go -hen - to " oder Köcherträgcr ge¬
nannt , die jüngsten und gewandtesten , mit Bogen , Pfeilköcher
und kurzem Dolch ausgerüstet , gelten als Elite - und Parade¬

truppe und sind zugleich Tänzerinnen ersten Ranges.
An ihren Tänzen beteiligen sich öfters sogar die Vor¬
nehmen des Landes , ja selbst der König verschmäht es
nicht, gelegentlich ein Tänzchen mit ihnen zu wagen.
Am linken Arme tragen sie ein breites Elfenbeinarm¬
band ; ihre Füße und Beine sind bis zum Knie hin¬
auf tätowiert . Die Offiziere haben als besondere
Abzeichen ein silbernes Armband am linken Arm
und einen Schweif von weißen Baumwollschnüren
auf dem Rücken , Keine militärische Versammlung
findet ohne Kriegstänze statt . — Das Weibcrhccr ist
dem Könige treu ergeben und bei weitem kriege¬
rischer, tapferer und grausamer als das männliche
und opfert sich willig . Oft rettet dieses die Ehre

. des ganzen Heeres und giebt den Männern ein
Borbild des kriegerischen Mutes und der Tapferkeit.

Die Tracht dieser afrikanischen Marstöchtcr wird
verschieden geschildert; im allgemeinen tragen sie
einen Baumwollrock und kurze , etwa bis zum Knie
reichende Hosen ; Menschenschädel dienen als Orden
und Auszeichnung ; Patrontasche am Gürtel , die Flinte
am nackten Arm vervollständigen die Ausrüstung.
Doch scheinen auch diese Damen ausgiebigerer Aus¬
schmückung des Körpers , der im allgemeinen schlank
und schmal ist , nicht abhold zu sein , denn Zöller
beschreibt das Aussehen der 60 Amazonen des
Aroghan von Weida wie folgt : „ Unter einer wei¬
ßen , schirmlosen, mit schwarzgcstickten Ticrbildern
(Eidechsen, Vögel n , s, w .) geschmückten Jockcykappe
lugen die frischen Gesichter recht freundlich hervor.
Die Füße sind nackt , aber die Beine mit kurzen, bis
oberhalb der Knie reichenden grünen , gelben oder
roten Höschen bekleidet. Eine in allen Farben des
Regenbogens gestreifte , die Arme und den Hals
unbedeckt lassende Tunika von Seide oder Sammet
umschließt den von einem Korsett (einheimisches Fa¬
brikat ) gestützten Oberkörper . Der schlanke Wuchs
wird noch ganz besonders durch einen ebenfalls viel¬
farbig gestreiften Gürtel hervorgehoben , in dem an
der linken Seite das kurze Schwert steckt und an
dem vorn die Patrontasche befestigt ist. Eine
wcißscidene oder hellgrüne , jedenfalls hellfarbige
Schärpe wird in ähnlicher Weise getragen , wie
von unserer Infanterie die aufgerollten Mäntel.
Die Bewaffnung besteht aus Schwertern , Streit¬
äxten und Steinschloßgewehren,"

Wie rücksichtslosdie Amazonen angreifen , zeigen
ihre Revuen , bei denen sie Schanzen aus Akazien¬
reisern stürmen , welche mit sehr scharfen, fast finger¬
langen Dornen dicht besetzt sind . Aus diesen Rei¬
sern gebildete Wälle von acht Fuß Höhe, sechzig bis

siebzig Fuß Breite überschreiten sie mit ihren nackten Füßen,
als ob die Dornen ihnen nichts anhaben könnten , und schon
nach einer Minute sieht man sie zurückkehren, die Sklaven des
Königs vor sich hcrtrcibend , welche im Innern des Walles in
einer Bohlvcrschanzung gelegen. Sie legen dann Skalpe
vor dem König nieder , Trophäen aus früheren Kämpfen , von
denen konventionell angenommen wird , sie seien bei diesem
Scheinsturm erbeutet . Wenn trotzdem die Angriffe dieser furcht-
und rücksichtslosen Truppe nicht immer glücklich ablaufen , wie
namentlich der große Sturm auf Abeokuta , die Hauptstadt
Uorubas , so liegt dies nicht an der Tapferkeit der einzelnen
Kriegerinncn und Krieger , sondern an der Unfähigkeit der
Offiziere und der mangelhaften Ausbildung der Truppen für
den Kampf in geschlossenen Massen , Sie greifen an , wie
„eine Schar wütender Hunde "

, ohne eine Gesamtidee für den
Augriff , Manu gegen Mann , Dabei schießen sie sehr schlecht,
da sie ihre Flinten mit schlechtem Pulver und mit Steinen
laden , welche den Laus nicht füllen , aber auch nicht mit einer
weichen Umhüllung verschen werden , sodaß die Flugkraft schwach,
der Schuß unsicher wird ; dazu geben sie sich nicht die Mühe
des Zielens , Selbst die schlechteste europäische Truppe würde
daher , auch in bedeutender Minderzahl , jeden Angriff solcher
Scharen zurückschlagen.

Wegen Mangels au Pferden kennt man in Dahome keine
Kavallerie ; nur dem Könige und einigen der größten Häupt¬
linge steht das Recht zu , zu reiten.

Die Mitglieder der weiblichen Leibgarde werden , wie er¬
wähnt , alle als Frauen des Sultans betrachtet , leben aber im
Cölibat , Erstere Annahme erklärt wohl ihre Treue und Hin¬
gebung im Dienste des Königs , denn die Unterwürfigkeit der
Frauen ist in Dahome eine außerordentliche : sie wagen kaum,
ihrem Gatten ins Antlitz zu sehen , und bedienen ihn kniend.
Beim Tode eines Königs töten sich seine Frauen gegenseitig,
und von den Amazonen wird dann eine große Anzahl geopfert.

Eduard Krause.
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Aeine Küche.

Portulak- Tuppt. Hierzu kocht man nach früherer Vorschrift
«ine gute Fleischbrühe von Rind - , Kalb - oder Hammelfleisch mit

Wurzclwcrk und Kräutern . In einer kupfernen oder irdenen Kasserolle
— in emailliertem Kochgeschirr werden Graupen meistens blaugran
und unansehnlich — läßt man das nötige Quantum Gräupchcn in
kaltem Wasser langsam quellen , gießt dann von der durchgeseihten
Fleischbrühe hinzu und kocht sie langsam weich . Portulak wird ge¬
waschen und sorgsam verlesen , da unter den Blättern viele kleine

grüne Raupen sitzen ; dabei werden die Blätter von den Stielen ge¬
pflückt und in siedendem Wasser blanchiert . Nun macht man eine

helle Mehlschwitze , thut die Brühe mit den Granpcn dazu , kocht dies
5 Minuten durch , giebt die Portulakblätter in die Suppe und läßt
sie noch eine Weile auskochen . Für 1 Liter Suppe rechnet man eine

Handvoll Portulak . Man giebt geröstete Semmclwürfcl dazu.
Feines Ragout in Muscheln. Champignons und Moujserons

oder Trüsseln werden gereinigt , fein gehackt und in Butter gedämpft;
auch kleine , recht feine Saucischcn legt man einige Minuten in kochende
Butter und zieht dann , ohne die Würstchen zu verletzen , die Haut ab.

Blanchierte Kalbsmilch schneidet man in Scheiben , sügt etwas Citronen¬

schale und Salz hinzu und dämpft sie ebenfalls in Butter . Mittel¬

große Muscheln streicht man mit Butter dick aus , legt in jede
1 — 2 Würstchen und Scheiben von Kalbsmilch , streut die Champignons
drüber , mischt den Fond der Champignons und der Kalbsmilch , ver¬
teilt sie auf die Muscheln , giebt in jede so viel Madeira oder Sherry
oder auch guten Wein , daß die Muscheln zur Hälfte ausgefüllt sind,
streut etwas Paniermehl über jede , stellt die Muscheln auf ein Back¬

blech , dieses etwa 14 Minuten vor dem Anrichten in gelinde Ofenhitze
und giebt das Ragout sofort zu Tisch.

Aal mit Paprika (ungarisch) . Der abgezogene , ausgcnommcne,
gewaschene Aal — für 12 Personen 2 — 2 >/i Kilo — wird mit Salz be¬

streut eine Stunde zur Seite gestellt . In Butter schwitzt man zwei
in dünne Scheiben geschnittene Zwiebeln , streut einen Theelöffel voll

Paprika darüber und läßt ihn etwas mit schwitzen , legt nun den in
Stücke zerteilten Aal darauf , gießt V, Liter Rahm und kräftige Fleisch¬
brühe dazu , dämpft den Aal weich , legt ihn auf erwärmte Schüsseln,
giebt zu der durchgeseihten Sauee noch etwas Butter , 1 Gläschen
Weißwein , den Saft einer Citrone und 3 — 4 Eigelb und schlägt sie
mit der Schnccrutc über dem Feuer zu Schaum , worauf man sie
über den Aal , den man so lange warm stellte , giebt und die Schüssel
hübsch verziert.

Zuckcrschotcn.  Man nehme nur ganz junge Schoten , ganz
oder in Stücke gebrochen und gewaschen . Frische Butter läßt man

heiß werden , thut die Schoten hinein , streut etwas Zucker darüber
und läßt sie unter oft wiederholtem Rütteln eine Weile dämpfen,
dann giebt man kräftige Fleischbrühe oder süßen Rahm darüber,
dämpft sie weich ( V, Stunde ) , fiigt gehackte Petersilie , etwas in Butter

geschwitztes Mehl hinzu , schmeckt nach dem Salze , richtet die Schoten,
welche wenig Sauce haben dürfen , an und legt rings um dieselben
geröstete Scmmelcroutons . Benutzt man Fleischbrühe , so muß das

Mehl bräunlich geschwitzt sein , bei Nahm muß es hell sein.
Tauben aus dem Rost gebraten.  Recht junge Tauben

werden gut vorbereitet , die Füßchen unter die Haut gesteckt , dann
werden die Tauben halbiert , jede Hälfte etwas breit geschlagen , mit

Salz und etwas Pfeffer bestreut , in feines Oel oder frische zerlassene
Butter getaucht und mit Zwiebackkrnme bestreut und etwa 39 Minuten
vor dem Anrichten auf dem Rost über Kohlenglut gar und goldbraun
gebacken . Beim Anrichten legt man immer wieder zwei Hälften zu¬
sammen und verziert die Schüssel niit Citronenspältchen und Peter¬
silie . Man giebt eine Madcirafauce , April 1379 , oder eine Trüffel¬
sauce , Jan . 1389 , Nr . 3 , Nov . 1881 Nr . 7, dazu.

Lissaboucr Pudding. 625 Gr . geschälte Semmel wird in
Scheiben geschnitten , in Milch geweicht , dann ausgedrückt und mit

65 Gr . Rindcrmark und 75 Gr . Butter auf dem Feuer gerührt , bis
die Masse sich von der Kasserolle ablöst , und zum Erkalten in einer

tiefen Schüssel zur Seite gestellt . An 79 Gr . Zucker reibt man die Schale
einer Apfelsine ab , stößt den Zucker fein und rührt zu dem erkalteten
Brei nach und nach 199 Gr . gereinigte Sultanrosinen , 199 Gr.

Korinthen , 19 Eigelb ( jeweilig immer nur 1 — 2 Dotter ) , 1 Thee¬
löffel voll Zimmct und 4 — 5 Eßlöffel guten Rum ; zuletzt zieht man
den steifen Schnee der 19 Eier durch die Masse , füllt sie in die mit
Butter und Semmclkrumen gut vorbereitete Form und kocht den

Pudding im Wasserbade zwei Stunden . Man giebt eine Weinschanm-
saucc mit etwas Rumgeschmack dazu.

Flammeri mit Erdbeeren.  259 Gr . feines Stärkemehl wird
mit V- Liter Milch bedeckt und zum Weichen zurückgestellt , l '/i Liter

Milch bringt man mit 499 Gr . Zucker , 29 Stück geschälten , sein-
gehacktcn bitteren Mandeln , einem walnußgroßen Stück Butter zum
Koche » , fügt dann die glattgerllhrtc Stärke und 4 Eßlöffel Vanille¬

zucker ( oder ein Packet Vanilin ) dazu , kocht die Masse unter sorg¬
fältigem Rühren gar , zieht nun 29 gut verquirlte Eidotter hindurch,
füllt die Masse in gut ausgespülte Ringsormen und stellt sie aus Eis.

Hat man kein Eis , so macht man die Speise tags zuvor . Recht
schöne Walderdbeeren wäscht man , läßt sie abtropfen , zuckert sie gut.
Die Flammeri werden auf runde Schüsseln gestürzt , die Erdbeeren
mit saurer Schlagsahne vermischt und in den Ring gethan und die

Schüssel ringsum mit recht schönen großen Erdbeeren belegt.
Himbeersaft.  3 Ltr. Himbeeren und 49 Gr . Weinsteinsäurc

werden mit 2 Ltr . Wasser angerührt und 24 Stunden hingestellt , sodann
läßt man die Beeren durch einen Beutel laufen . Auf jedes Ltr . Saft
kommen 2V. Pfd . Zucker , man läßt den Zucker in dem Saft warm
werden und schmelzen , jedoch nicht kochen . Der Saft wird in

Flaschen gefüllt , die nur mit einem Mullläppchcn zugebunden werden.
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uniidertroSoii kourlxeir

eokten bökmisckkn Kranaten.

Nr . 1669 . Armband , klark 45 ' —, mit 2 Heiden Viereck , doed-
Lesedi. (Granaten Nr . 1673 KI. 72'— , Ltui KI. 1'bv dis 2 50,

Liodsrdsitsketteden KI. 1 —.

Nr . 1735 »/- .
Oovstton -dlsclol,
dl .3 50,derartiLs

1 ? aar KI. 5 —.

Nr . 199». Si -oodo , KI. 13 ' —, mit nur einer
Heide visreek . deodgesedl . Krankten in der
klitto Nr . 1997 kl . 14 ' —, Ltui KI. 1 — dis 150.

1cs .iL . u . tsön . öst . N9ktiöksraiitsii

^eltnorgasso 15 . k' risdriedstrasss 175.

Nr . 1937 . Lroodo , kl . 20 '—, etvras
kieinsrNr . 2003 kl . 13 — ,Ltuikl . 1'—

dis 1'50.

VIeueste Marie.

?li88emeilterie - 5üekt ;1leii,
schwarz , creme und farbig,

in Wolle und Seide,
Lleider - Lesätsie,

schwarz und in jeder modernen Farbe,
Meter 20 , 30 , 30 , 63

1,00 , 1,30 , 3,00 ^ zc.
?455 !5?5 ^ hochfeiner

Hl ? ^ Ausführung,

8t ! e1 ^ erei « ll in Metall u . Seide,
schwarz und creme,

Slliuiuetdand,
Extra -Qualität , mit u . ohne Atlasrücken,
Stück 12 Mir . 1,0 » , 1,20 , 1/10 , 1,73,

2,00 ^ zc.
Sein »allen.

Eigenes Italien

f . Soutachirungen , Verschnürungen,
Stickereien jeder Art in bekannt ge¬
schmackvoller Ausführung zu sehr billigen

Preisen.
Muster franco . Stoffproben erbeten.

Siogboit Iiov ^ ,
lierlin <) . , Jernsalemcrffr . 23.

Eingang vom Hausvogteiplatz.

Feinste 8ilSSraIlllllZltvI1 >iittvi ' ver¬
sendet täglich frisch für 9 . 50 in 10 Pfund-
Postkolli franco gegen Nachnahme Stanschus,
Gutsbesitzer , Motzwetben , Ostpreußen .

OZleulllLtZLvr

Nödvlstoffv

2U suffslisnä billigen psgisen.
m kld.

1.40—1.90
1.90—2.70
3.00—3.80
2. 50- 4 .20
3.00- 4 .00

130 1/2 Wolldamast .
130 Neinwoll -Damast
130 Neimvoll - Lasting
130 Wollcrßpe u . Granit .
130 Reinwoll . Rips . . . .
130 Granitbrocat , einfarb.

u . mehrfarb 2.90—4.00
130 Wollsatin , pa ., glatt . 4.00
130 Lemenplüsch CVsIlours
noblosso ) f. Decor .-Zwecke 4 .00—4.60

^öbeiplüseke
Iroolr - uncl visÄsickloriA

cm m klk.
60 Echt Mohairplüsch . . 3 .20—4.75
70 Echt Mohairplüsch . . 5 .25— 5.30
60 Plüsch , broc . u . frisö . 3 .00-10 .50

fantaslk - Ztoife

in enormer ^ .usrvalil.

tlb om breit , SFV am lang , mit
Fransen , Chäle MI . 4,ö0 —20,00

100 vm Portidrenstoff , gestreift
m MI , 1,20 —l,S <>

110 vm Portidrenstoff , glatt
mit Fransen m Mk . 2.IS

Elfässer Möbelcröpe und Granit
m Mk . 0.7S—1.10

^ Probe » franco . « »

Aafträgo  V. 29 aufwärts portofr.
Berfand gegen Nachnahme oder vor¬

her . Einsendung deS Betrages.
Nichtconvenirend . wird geg . Werth¬

erstattung zurückgenommen.

kiebai ' d Soblesinger,
(Zkemnil? in 8sekLen.

Bei Entnahme ganzer oder halber
Stücke Preisermäßigung.

von 1 . 15— 12 -̂ 5 das kletsr , sinkardiA und Fsmustsrt,
in « nitliertroLkenSr liekort — ancd in cin ^ slnon Xloidgrn —

?rodon nmAodsnd portokrsi.
Drditts dsi ? rodsndosts11unA um ^ .nLabo dos 2N 'VVtinsodondon.

.KO ^

»k--i ^

Ä

Visnnung von Ikoui ' on Itsokskmungon

UM
- Nvissuvr jdnizrnn - Xinipknrbeitvu . " WHZ

Rühmlichst bekannte direkte Bezugsquelle von nur Prima -Material zur Herstellung
von prachtvollen Teppichen , Vorlegern , Sesseln , Kissen , Stuhlbezügen : c. 200 sein-
kolorirte Mustervorlagen zur Wahl franco . Preisliste und Anleitung nach ne uesten
Methoden gratis . WM " Jede Arbeit wird unentgeltlicb angefangen . "WW
? I KM ? Smyrna - Npjl ' r' pll Versandgeschäft von Material zu
1 . iiblllü lidlilull . Teppichfabrik , Illdluudltz Meißner Smyrna - Knüpfarbeiten.

W . Mucker
'
s

^araiitirt ivnsed - und liedtüedt«
filo8kllö - , Loräonnöt - , filotlo88ö - unä ? öioköN8eil ! ö.

(Drstoro in 30V Xitaaev » vorrätdig .)
Klan vorlanFo nur ÄivSSS Fabrikat und doliodon die vorodr-

liodon konsnmenton in idrom oiLonon Intorosso dis lieistellvlKlv

Lonan 2n deaodtsn , nm nnliodsams Vorv ^oedsolnnAcn mit n »1i »<1vr-
vvvrtliiAeii Xaelialiinjvii ^ eii -in vormoidon.

Süii 1>e2 :ielleil «Ilirell all « liSSSvrvn l 'ailiSiSvrRe - ,
lilll ^:- lili <1 >V « 11vvaarvil - <M<; 8l :1läLtS.

Vk . Ntiokei ' , Vkeinkeim . Nenlin.

n . versendet tägl . pr . Nachn . gewissenhaft bereitete u.
unschädl . Mittel geg. alle Schönheitsfehler , zur
Pflege des Teints , der Haare , Hände u . Zähne zc.
I)!'. Spitxvrs llesikiits -? omade pr . !kieAvI 50 kr.
I)r . Spitzers Seiko da ?u pr . Stüek 50 kr.
^meriean invisible l 'vilettepondor ll . 1 .—

1000 fach erprobt , garantirt unschädlich , gegen
Sommersprossen , Wimmerln , alle Hautflecken zc.

. ^ Auskünfte üb . alle Toilettefragen , interess . Nathgeb-
' Ilk l ?e t:3 !avonien ) silr Kosmetik gegen 25 kr. — 50 ^ in Briefmarken.

blsusIVlusik ^ sittiiiß

jftllstr . kllmilililldlllttiii . kio ^ r . Novellen , bslebr , L .n4süt ^ enn . KrlltisbbilllMll:
I -ieSer . lilllviei ' ll .Violiiistlldlie . illllgtr . IIIllsiiiMzcbicbt « etc . ( ? reis 8y ? 4. ^/<sübrl .)
krode -ilrll . Zrslis ».ßänl :«j . jeS« Liied- II. zissisisliisd ü.s. VttleZer stsrl KrÜllMssei , 8tllttssilkt.

Vsmvnklvi ^ lvnsiokkv.

Directer Versand an Private von scbwarzcn und farbigen Klciderstosscn , Doppel-
breite , reine Wolle von 1,25 — 7 ^ II das Meter . Großartige Auswahl , Fabrikpreise,

KIeii >ei ' sfoff » VenssniI - Vesvksff
Muster umgehend franco . I ^ sinnmt in  Xölll.

Direlkk ab
Fabrik.

I
^
vuIardSz caiiie cpan-

eaise , Satin k/sei-veilleux, Segenve,
Lmpice, Damaste , /ttiasse zu 65

sowie bessere Qualitäten versendet stück - und
meterweise , porto - und zollfrei an Private das

Seidenwaarenhaus
kdolk Kriodoi - L . Lio . w ^ üi - iob ( Leimes ) .

Muster umgehend franco.
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»IVIKIIVII « : 1884 : 2900 , 1885 : 8600 , 1886 : 4800,
1887 : 5400 , 1888 : 5600 , 188 « : V.?«« .

sus
«cS » »II «I68ic01 j

^eedttclv - viiektion in VVv8l0iIilnd-
8VI . I.

llÜkiillöltlüNllll

liviidvxädvt vvit Itittl . Sezovävvs «Irilvam doi e k̂vavilvnpvn 60? /ltmvvgzooovvo
ovä äos »Sl>o»», d°> Sitvvphnioss, «iigvvv. uvä Sivsvnioiäov, Müht, » ämvvvhoiäsl.

dgsvti ^ si-llsn und lZIadstss.
Vsi-sanli dsc kücstlickvn Ü/Iinvcslwsssöc von Vbec-Sslidrunn

^,irk » vl » «k 8triv1 »« II.
liisästisosn In ailoa /Ipothsitov nvä i» ivovai «s»svohvväinnoov.

»< ui " <> i ' l" 8aI - d ^ unn - Zo »iik ;s5i - » n

Vaä Krvuillavd.
^ock - Si ' ciNZ- rdltliionIisItiss , Alpzs/i »sls SoolyusIIsiz,
unck susss ^ n t ? si >2-suoN , da v̂ükit gexeu KranKkeiten 6nr rZa ' itsso,
^Looalisvi , <?slsnlcs , ^ksur unick SoNIsIiNlisuts , xexen Ikî susn-Islcksn (LSSÄIVÜIste) r?lzsu !12stlsiizsil, SloNt st « .

Nil6er In allen (üder IM) I?vein6enl :!lusevn , 6nrell «Zirokts Nätnenleituv^
von 6er iZuslle verstilrklznr 6ureti Mo I>estni>nte ^üi-su- lisolis ^ Mluttsr '-
Isi - Lts . — vouolien. vampk- :::ul elelrtriseke smvie ?Insslni6er . riilisls-
tionssasl , I »4ollrsr !, Äkllokllrur ', rts/Zr ' - ^4lZStsIt.
5ksIISz -?N« sstr'Ir , Älkssssxss . — Station 6er Itliein -Xake -UiMn , 2» blinnten
vont liliein. Nerrlivste «eAen6 , iniI6es Nlinnt , Vorollsliekes vreliester, Mreater,
Oonvoisations - »n6 I êsesiilo.

Nani>t-8nisan vom I . Illni Iiis 30 , Kepteml >ep , — rvinteiknn.

I ) ii »is « t I »okai » >te » IlrallseNe üo «!l »snl ?!tl »vvin « il vo » 44 — « » " <?.
< I>I <>vIitIlili »> <t»< IIo von Itvrvorrnjxviltloi» <»ollnlt <; .

^ouo ki'088koi '70gliciio Sadeanstcilt „ t riel1ri <! l » ^h » <1"
w ^ kr 'sncl cdss yOii ^ eri dQbii ' ss gsÖffrist ..

Â u8teraii8t » I4 , vln ^ ix ? in tlirer ^ rt 1nV « 1IjL « iiiiiiviiIieKKiK . DI <;Aaii « .
Ainvral - u . mvdi/.in . Linier heiler 4̂rk . — Anstalt kür mvebanisebo Iloilsszinnaskilc.
I'rivak-Ilvilanskaltonmit 1'bvrmaIItädern . I'rinlcballa kür Alinornlivassvr aller be¬
deutenden lleilquvllen . Lnenmatisebo Înstalt mit 2 Lämmern a 4 Lersonen . —
^vrrain -Lurort xur Lebnndlnnss von allsseinvinvr k'ottsuebt , Lrankbviten des
Ilor^ons eto . — Zlolkenanstalt, Zlileblcnr. Versandt des an Idtbinin reiebsten

IVassers 6er Ilauptstollenqnello dureb die ^rintzlialle -Veriraltunss.
Ooiiversationsbaus mit praebtvollen Ooneert - , Lall - , Lese - , Rvstaurations-

und t-esellsebakts-Nilen iväl»rend 6s8 xnn^en 6nüre8 xeüNnet . — ^N8xe2sieknste8
Lur-Vreile8ter . — Xnlllreiello Lun8txenÜ886 ^eder Irt . — daxd und Liniiere ». —
Kro88e Lkerderennen . — Hellere Leiir » und Lr2ioilunF8 - 1n8tuiten , Äiidelien-
1'vn8ionute . — Leidende 8iiu/.ierFÜvxo und ^u8tiüxo . — Vor2Üxiio!i68 Llimu . —
Lerriielie Luxe . — vilii ^e Len8ionen . — Zlittlero dalire8tempern .tur : 8,97 ° L. —
Uukerss sielte „Luden-ZZuden und seine Lurmittsl ".

?üi '
I/unKenkianke.

vn . knekiUBvi ' '
s ttei > snsKs >K

KLnkei ' SlIonf , Tvklesien x ^ °

ilie A «ln »inisii »stion
«len Ni ». Ni ' ekmei ' ' selien lleilsnstslt,

Lüiisrss üdor die ^letiiodo sielis II . ^ .ukluxe:
,,I) iv I'Ilvr»i>io der ellrvni8elien Ininz5vn8elnvind8ueilt von vr . II . vroiimer."

Verlag von I . L . Itvrxniunn , IVie8l)udon.

Die Anstalt iiesteiiond aus melireron ViileuAsdüudeu , liesst mitten in einem
alten ? arke . Lür Ilnterlialtunssen '̂ säer ^ .rt ist ssesoisst . ^Veitsselieuästsn
^vis einkaelieu ^ .nsxrüolion v̂ird Lsolinunss ssetrassen . Verlnndunss mit

Iieix ^iss dureli 2 l?kerdedalinsn . U'älisi 'ss duroti ? rc>spsLt6.

Naturheilctnftalt Maldesheim
kei VUsselllonf.

Anwendung der physikalisch -diätetischen Heilfactoren.
Die Anstalt , in halber Höhe des bewaldeten GrafenbergeS , umgeben von 7 Morgen großem

Park , in herrlichster , ozonreichster Luft , ist das ganze Jahr hindurch geöffnet und besucht. ^ Telefon¬
anschluß mit Düsseldorf . Prospecte gratis dnrck die Besitzer 1 < IIii »L «̂ i ' .

5myi
'

na Knüpf ^ i
' beiten.

In Kartons , enthaltend das gesammte
Material , Werkzeug und color . Muster mit oder ohne Anfang . Unsere gesetzl. geschützten Muster
nebst Anleitung und Preisliste senden wir zur Ansicht sranco gegen franco Rücksendung.

Wun - snen SmvnnA - IVotte
Wiederverkäufer erhalten Fabrikpreise.

1Vui « vi »er K»n <I Vvl « ui8 - 1 ZiLiiLei » ^ !v « vll8elr » lt ) ,
IV . , 1 riotli ieli 18 « ^

IleLi !tl8 S IILIIionvi » ItioscLilreii

„llie klsuit unll ikne k^ iklege"
kamen als Besprechung zu

keiMi
'

« IIiesrsLite . . .

I ! « iLii
'

x < > Iv « « lintl » i » « > 6'

zur Vertheilung . Die Wirkung von Bergers ÄOproc . Theerseife gegen Hantleiden ist
vorzüglich , <Ml) ' e « rinkIreer8e11v dient als Wasch- und Badeseife für
den täglichen Bedarf . Preis 60 Pfg . oder 35 kr. per Stilck.

Zu haben in den Apotheken Q' esterreich - Ungarns nnd des Dcnts6,en Reiches.
«^ oi >o >-» I <I . -I>ot 4V ! o, >, « . Hell cke voi » i >. , I . üolowratring a.

kcll!  tM8.

Um Irrthümern vorzubeugen , erklären wir
hiermit , daß es hier nur ein Kurhaus giebt,
und zwar das

Königlieke Kurliaus,
in welchem sich seit Jahrhunderten die Heil¬
quellen und Bäder befinden . Officiclle Aus¬
kunft über Ems , Wohnungs - und Pensions¬
verhältnisse ertheilen nur

Die  Xurkvllimi88ioil
imä Ivünixl . Laüevei ' svlütnnx.

ll,' . Kles ' Diätet . Heilanstalt
0pe » lIsn - IV. >̂ »

Magen - , Herz -, Unterleibs -, Nervenkranke,
an Sästeverderbnih , Frauenkrankheiten tc.
Leidende finden Aufnahme , sorgfält , ärztl.
Behandlung und Heilung ohne jegliche An¬
wendung von Medikamenten durch das an¬
erkannt erfolgreiche Diätetifche Heilverfahren
einschließt . Schroth 'sche Kur . Prospekt frei.
Schrift : Or . KleS' DiätetischeKuren , Schroth-

sche Kur zc. 7. Aufl ., Preis 2 Mark.

vn . me ^ . Lökm '
s

Naturhcilanstalt,
MtesenUnd

im sächs. Erzgebirge.
Post - , Bahn - und Telegraphen -Station.

Prospekte auf Wunsch gratis.

Inselks -S
t ^ verw . Krankheiten , Migräne,

IIIIIIÜ Neurasthenie , Hals - und Nasen-
11 ^ RiKtKItl .Ii leiden zc. Dr . Drüsselmann Dir.

* ok. Vrügelmann , Ueber Asthma (Heuser 's
Verlag , Neuwied ).

Tokönikeitsksissm
von Prof . vr . Hebra , weil , an d. k. k. Universität
in Wien , ist das anerkannt einzige , stets
wirksame Toilettenmittel gegen die unschönen
8vu » nei '8K>i ' « 88eii , gelben Flecken,
Leberflecken , zur Erzielung eines klaren,
blendend weißen Teints und einer weichen,
geschmeidigen Haut . Vollste , unbedingte Garantie
des Erfolges.

Doppelflacon 7 Flacon 4 ^ . , kleines
Flacon 8 nur zu beziehen vom alleinigen
General -Depot«l . «Iv DoiiAe

in Köln am Rhein,
Eau de Cologne - und Parfümerie -Fabrik.

Lebio krielmarlcen ! villiss!
6Aegypt . 20Pf . 20 Austral.
40 Pf . 5Bosn . 25Pf . L Bul.
gar . 20 Pf . 6 Chile 25 Pf . 5
Cuba 30 Pf . 40 Deutsch , incl.

18 K?. 30 Pf . 3 Finl . 20 Pf . « Griechen 20Pf.
4Guatem . 25 Pf . 6 Jav . 20 Pf . 6 Java 20 Pf.
5Kap 15 Pf . 7Lombard . 20 Pf . 3 Pers . 30 Pf.
10Rumän .20 Pf . 3 Samoa 30 Pf . 20 Sckwd.

)Pf.
listen gratis . L . klsumburg , Lsalo.

Lvliosno 2a .sknö

?ÜSAS äss ^ UIldSZ

17 , liuv 6 « Is ? arl»
l^ oShoo : 2M , Ul.'nLi '- IIononn)

kl dtdeiii» diüm»

VorKicdzIuinuigeivinIgevzriit . .

^säss «odlis Srs,kg,iufiioä ist g,m oiu ^sprosstsu kiruulstsiuxöl ksnutUok,

pütSlUtinei ' ( ri - ul 'ex !, «»!' 6iluI »uni >ii >»(I)
otk » « Ä

von liucjolf Kkrietze , x -lizerl. l<omß >. 8ofUesei-M . Potsdam,

^ ?- poizdamki Dampf ^ ikdack- u,W !en8ekrotl»'lldIgdnk ^

virsots Vrodssouckuiix (6 Xilo) — og,,ZSt >̂ visdg,vku,Z0is,dg,iilbi'oä2uIl . 4 .4<1.

^od ! > 8oolksil KZtll 0d er  0e  ter i l
8kiirk8to dod -8volo dv8 Oonlinontes gogsn 8eroplnilv8e und ^ono allgemeinon und
spsoisllon Debol , boi v̂oloüon dod oin uielitissvr Ileilknetvr ist . Vorniissliclw Lur-
oinrieütunssen lLüüor u . Irinkkur , Linpaekunsson , Inünlntionon , Aassnsso , Lekvrj.
8eLr ssünskissv Iclimnlisolio Verlniltnisso ; valinstation . Uoisvrouto nbor Vin2 u. V.

8ni « oi » von » 15 . I»t « » v . 8vpt « »i»I>er.
^ .usknörlieUo Vrvspoeto in moöroron Lpraelien duroli dio

^f?F? ve? /t l/K //4 / /

Mmrlieilinizklt Lsrß ^ Igei ' skul '
g

im Thür.
^ Walde.

Besteht seit 1837 . Diätetische Küche . 220 Zimmer in 9 Villen und dem Schloß.
I .Preis : Große goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Ostende 1888.

Aelteste , renommirteste , m. allen Hilfsm . d. Neuzeit ausgest . Anstalt . Gesammt -Wasserheilverf .,
Elektrother . (auch stat . Elektric .), Pneümatother ., Massage und Heilgymnastik . Mitchell ' s Mastkur;
klimat ., diätet . und Terrain -Kuren ; Molkenkur ; Sommerfrische . 520 Met . ü. d. M ., Station d. Bahn
Neudietendorf -Plaue -Großbreitenb . Kur u . Sais . v . 1. März bis 15. Nov . Ausgezeichn . Erfolge b. d.
verschiedensten Leiden , besonders bei Nervenleiden . Mäßige Preise bei vorzüglicher Verpflegung.

Näheres durch Gratis -Prospecte und die Direction.
Sanitätsrath IZr . Itar ^vlnsIiiK — AloUr.

»A « t n ii I » « i ii»
I^atur v̂armo , Icolilonsäuroroioüs und govöbnl.
Lvol -Vüdor , ololctr . vüdor , saliniselnz Irinlc-
guollon n . aDcalisolnz Läuorlinsss , Inlialatious-
Lalvn , 02!()nlialtiss0 ^ radirlukt , ^ isgonmollco.
Lvmmorsaison vom 1. lVlai bis 30 . Lopt . ^ .bssabo

<xi «8«Ii . Ilvss . Fiai1e<Kirvoti « i» tizitt -XniiIioiiii.

Lv ^ ug von Lsnrlinon
besichtige man gefälligst meine reichbaltige Muster -Collection , die ich franco versende.

Gcrrdinon - FcrvrUr und Uorsund - GosU ^ iist
Vkeorloi ' lZIsss , k . plsuen >. V.

>Vv1t !Ni88tv11ui >A in Lrü88el 1888

gollienen unä silbecnen IVikliaillk!
sZorsots  2 -ur Vorborgunss körporlivber Zlünssol.

Oorsoks kür normal . Lürporbau in modornor vayon.
Vin8tund8 »<l<)r8ot8z Voibbindsn n . (Zoradobaltor.

Hvliivailii ' s pieisxvkriilites

0oi86t „ plsstik"
kür 2art gobauts vamon

vorloibt seliöno Lissnr nnd bsdinsst olessunton
Lit2 des LIeides.

Nur eelit 211 Hs ^igliLii von
?rau 8elnvaau Zed . ? rkni2,

N Lvrlill 81V . , IZossolstrnsss S.

eibisit auk säinintliebeii ^ussrelluvsseu
üts LöoLstSU ÜLrSuxreiss.

Von inedi^iniseben Autoritäten als Lrsat^
des ^ uekers xvurin emxkoblen bei Ciebt,
laebiaZ, Verkettung der inneren Organe,
Olz êosurie ete . vlan verlange Outaeliten.

2üu baben in ^eder besseren vroguerie, ^.xotbelcv und Lpe ^ereibandlung.

Lanolin s ib«

kestes lVIitteI

kestes Illlittel

kestes llilittel

bei rauher , rother Haut , aufge¬
sprungenen Händen und Lippen,

bei Schrunden , Brandwunden , Schnittwunden,
Quetschungen , Durchlaufen , Wundsein,

zur Conservirung und Erhaltung einer guten
Haut , besonders bei kleinen Kindern.

gegen Haemorrhoidalleiden.
Zu haben in allen Apotheken.

panquvtkoißvn - siVivksv

hell und dunkel , zum Gebrauche fertig gelöst , von vorzuglicher Qualität , in Blechdose» ä >/, , >,
S>/r und 5 Kilo mit ausfilhrlicher Gebrauchsanweisung,

DepütS in allen größere » Städte » Deutschlands und des Auslandes,

Münrl ) en , Larbarino Lilp,
Marienplatz  25,  kgl , bayer , Hof -Lieferanten,

General -DepSt siir Norddeutfchland bei Herrn I . F . Neuina » » Toh » , Berlin IV. ,
Taubenstraße  51/52,  Niederlage » in iionstantinvpel bei Wilh . Palnka , in Kopenhagen bei
A . Stelling , Gammel Toro 6 :c, rc.

Neu! Musik! Ueu!

NW" ? stent in nllen Ttnnten . "VT
Korrro Sriiivriirr Kpirldoso rnrl,r, sondern

das mit großem Erfolg ausgenommens

Symphonion,
unter Garantie,

selbstspielend.
Das Symphonion ist eine bedeutend verbesserte Spieldose

AW " (Leipziger Gründung ) "WO und sollte in keinem
musikliebenden Hause fehlen . Durch Auflegen runder Stahl-
fcheiben kann jedes Musikstück abgespielt werden und dürfte es
bei dem kräftigen , das Ohr erfreuenden Wohlklang dieses
prächtigen Instrumentes keine bessere Unterhaltung in der

Familie geben . Die elegante Ausstattung macht es zugleich zu einem gediegenen Zimmer-
schmuck. Das Symphonion wird in verschiedenen Größen zum Preise von 10 bis 145
sabricirt ; die einzelnen Notenscheiben kosten je nach Größe der Instrumente 50 ^ bis 1 . 70
pro Stück und sind Hunderte verschiedener Musikstücke vorhanden . Jllustrirte Preisliste nebst
Notenverzeichnissen über alle Musikartikel sende auf Wunsch sranco zu. Versand nur per
Kasse oder Nachnahme . Das Instrument zu 10 ist zum Drehen , die anderen selbstspielend.

A .. Zkulege »', l. eiip ? ig , gegründet 1870.
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pfohlen. Muster frei — Aufträge von 20 ^ an
frei gegen Nachnahme oder Voreinsendung.
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>» ^nsekiieidekunst Ilenr>Lkermau
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>Kostüm - Stickerei . l
I EinzelneKostüme , zu welchen mir der Stoff I
I einzusenden ist, besticke ich in 2—3 Tagen mit I
I Seide , Gold od. Metallfädenin eleg ., modern. I
! Weise . Fa ?ons ganz nach Wunsch, ev. genau in I
I Artu. Zeichnung der Abbildg . dies. Modenztg. I
I Geor g tlosenberg , Serlin 0 .,Unterwafferstr .9a. s
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Fabrikat von Waschmaschine ent¬
scheidet , versäume man es im
eignen Interesse nicht , sich Pro¬
spekt gratis und sranco senden zu

Iz lassen von der ersten und ältestenFabrik für Wasch-  II. Wring¬
maschine » von?a »I Itnopp , Itvrlli» tS .^V .,
Bcuth-Straße IK.
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Iranoo -insostollt v ŝrckon . Inlralt von Xr. 8
clss II . llaliiFangs: Ususs Xaisorportrait v.

v. ^Vornor. — IZilckor a. cl. italion. Volks-

«e ^ sser
'
s

peptonisirte

^lüssi ^ Sit
von ärstlieken Autoritäten erprotz-tes unä elnxtoklenes Glitte ! ^e^en
Zwtariuutk,
Z1eick5uc1it,
8ckväcke2ULtäuäö,

von unde^ren^ ter Haltdarkeit , ^.n-
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Weisung 3
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Vr. SS, von ISS9.
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" IS. Oct. I5SS.
^ ^

„llrinoekroiu"
von 1. öartliol (Inliabor13. Orlioll) Dorlin 0.

Vranklurtor-^llso 109.
„IZestss l^aarfärdsinittzSl"

in Loli v̂ar^, IZraun, dondrö . Eart. ^ 4.50.
Nisdorlagsn in IZerlin lioi : llnstav Kebse,X . HoI-I»ar5Umorie, .läßorstr. 45/46 . I! . Ilokr-sellnoiäer , Xriedriekstr. 197. üoroliort ^lirendieltv . Lpandauorstr. 71. Lmil Xarix,
Ml ! Lntkssi -ung . Ml!

Dr. ?orl's garantirt nn-
sokädliok . I)argostollt nntor (lontrolo dos
voroid . (lor.-Ekoinikors I>r . (l . Lisekott'. In
0rigina1-I>aokung?r. 3 ^ iin Oonoral -VoxotGustav I/« lR8v , Xgl. Hokliokorant,Itei 'Iil», lä^orstrasso 46.

D)

^Is desto ^ VSioli ^SpuÄer , in i'odor

Eröinos und Lolnninkon.
O . ÜSrlkvrt, Iiielerant der Xönigl . llok-tkealor, gegründed 1855.
lkSi'Iii» Keluit/.oiistrasse 76, I.

Inkador soit 1871 : Xeuuinnn - ?ardon.

^ velevs ^VkLldKZ

l. oxo7 >s - oi- opc>sis/lx- s- s >o >uivi
7d »«skti Ski ^

»ttkii ^ ?o7»ct!cg8 vtto^ ?»- ^ gkä» ctiiik8 ^
LNe»^-

k ' Ü »» II -» » , «»», ! «riontaliscliv
Iieimnisso m. viel, nur dem Oriente bekannten
vorzüglichen Rezepten zur Verschönerung des
weibl . Körpers. Das werthvolle Buch ist von
einer Arztensfrau , die 30 I . im Oriente gelebt
u. hier gesehen , was die Harem-Damen thun, um
sich bis ins späteste Alter schön, gesund , blühend
zu erhalten. 1 fl. 25 kr., eleg . geb . 1 st. 50 kr. bei
Professor I«. Aivr«, Graz , Villefortg . 20,
per Einsendung oder Nachnahme.
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ksopolä Leliöntolä,

Zur Selbstanfertiguug von Blume»
und Bliithenzweigen aus Papier liefertsämmtliche
Blumenbestandtheile , Blumen-
papicre und Werkzeuge nebst

ausführlichen Anleitungen
die Fabrik von D . lKet̂ vlltl, Dresden-2l .,

Kreuzstraße 17.
1 4rl >eit8k»sten °
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°"

Kirsch - u. 2lpfelbliithenzweig, I Feld- u.
Wiesenblumen und Nosen , Werkzeug,
Schnitte , Material zum Nacharbeitennebst
Anleitung : 11 Mark frei gegen Nachnahme.

Preisbücher frei. Bertreterinnen gesucht.
Niederlage in Berlin bei Hoflieferant

III . von Ilttvell , Unter den Linden 13.

liorliu 80 . , Schmidtstr. 23.
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Svkneebeng i . 8.
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Kin/.ixes Ktnblissoment , das in I'aris mit.
d . goldenen Iledaillo aus^o^oioknot v̂urdo.
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AI AVII^X

16 ü . und kökor . Lei Lo-

1. (Zangen Umfang von IZrust

'I'aillo . 3 . Umfang d. Ilükton.

ft . Bienen -Lect'kvuig ^5. t» f
ss. Seib - 2eim >w » ig ^ ! p" ^ uetto
incl. Porto u . Eimer versendet gegen Nachnahme

^krix . I5ZtA >LZ»»i»i», Hv1z«vii,
Lüneburger .Heide.

I» . Aliiiielivuvr Vieiliiisv
100 Stück 6 la . Limburgcr ^ Pfd . 45la . Nahm - , Schachtel- u Sciiweizerkäse äPfd.
75 ^.. I . Hofmann , Käsehandlung, München.
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Gegen Einsendung von AI . 30 versende mit

Faß ab Hior 50 Liter selbstgekclterten
°V '
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'
r
'
.: » Weitzwein.

absolute Naturreinheit ich garantire.
fpiedi-ieb kedei-bos . 0bet- lng6lneim a . klbein.
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IZ D klume
D n kein8tvi' 8eet/-s. M Assst^liok
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kekrüäer
Hoelil

sixl . liuyei '. u . lixl.
sillmii» . Ilnklivserauti !»
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Svliüumivvin»

Xollvro! .
Xu ko/ioliou duroli
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Dainviis e1mei <1vrii
und Näherinnen giebt ein bedeutendesKleider-
stoff-Engros - Geschäft Mustercollectioueu
von Kleiderstoffen , nach welchen sie verkaufen
und jedes Maaß beziehen können . Adressen sub
2 . 1376 . an Nudolf Mosse, Leipzig erbeten.

Ein hoher Beamter , 29 Jahre alt , m. einem
Sink. v . 5000 ^ jährl ., wünscht die Bekanntsch.
einer jung. H. Dame behufs Verheirath . zu machen.
Disc. Ehrens. Offert, sub d . K. 0350 . an d. Exp.
d. ,,BerlinerTageblatt " , Berlin 8 ^V. erbet.

IS/1 I 'lliselieii
«ii AI. 18 —

Kriodriok Kaoklos
Ssfkt - ^ sllsrsi

fnsnklkuni s . IVI.

Verlag der Bazar-Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin 81V . . Charlottenstraße 11. — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors. — Druck von B. G . Teubner in Leipzig.


	[Seite]
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

